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Putins neue Gefahren: Ungarns
Visareglungen locken Tiergarten-Mörder
Warnungen aus Brüssel: Orbán erleichtert Visa für Russen,

während der nächste Tiergarten-Mörder nach Europa
gelangen könnte.

Neue Visa-Regelungen als Sicherheitsrisiko für die EU

Orbáns Entscheidung und ihre Folgen

Die neuesten Regelungen zur Visa-Vergabe in Ungarn haben in
Brüssel Besorgnis ausgelöst. Ungarns Ministerpräsident Viktor
Orbán hat beschlossen, die Visa für Russen und Belarussen
schneller und einfacher auszustellen. Diese neuen Vorschriften
könnten es Kriminellen erleichtern, ungehindert in die EU
einzureisen, was die Sicherheitslage erheblich beeinflussen
könnte.

Wladimir Putins Einfluss und die Gefahr
neuer Verbrechen



Die Bedenken wurden angestoßen, nachdem der russische
Präsident Wladimir Putin kürzlich seinen ehemaligen Agenten
Wadim Krasikow, bekannt als der „Tiergarten-Mörder“, aus dem
Gefängnis entlassen hat. Dies wirft Fragen auf, wie viele weitere
gefährliche Individuen möglicherweise über Ungarn die
Möglichkeit haben könnten, nach Europa zu gelangen.

Alarmierende Reaktionen aus der EU

Die Reaktion auf die neuen Visa-Regeln war sofort. Manfred
Weber, hochrangiges Mitglied der Europäischen Volkspartei
(EVP), warnte, dass diese Änderungen „schwerwiegende
Schlupflöcher für Spionageaktivitäten“ schaffen könnten. Seine
Ausführungen an den EU-Ratspräsidenten Charles Michel
verdeutlichen, dass die institutionellen Bedenken gegenüber
Orbáns Politik wachsen.

Sicherheitsbedrohung aus Russland?

EU-Innenkommissarin Ylva Johansson äußerte sich ebenfalls
besorgt über die Situation. Sie bezeichnete Russland auf der
Plattform X als „Sicherheitsbedrohung“ und betonte, dass der
Zugang von potenziellen russischen Spionen zur EU nicht nur ein
Risiko für die Sicherheit, sondern auch für die Stabilität der
Gemeinschaft darstellt. Johansson machte deutlich, dass bei
einer klaren Gefährdung durch den Orbán-Plan geeignete
Maßnahmen ergriffen werden müssen.

Orbáns unorthodoxe Diplomatie

Die Beziehungen zwischen Orbán und dem Kreml sind seit
Beginn des Krieges in der Ukraine auffällig eng. Orbán war der
einzige europäische Regierungschef, der ohne Rücksprache mit
den anderen EU-Staaten kürzlich Moskau besucht hat. Dies ist
nicht das erste Mal, dass Orbán durch unilaterales Handeln in
der EU für Unruhe sorgt.



Die Auswirkungen auf die europäische
Sicherheit

Die neue Visa-Regelung hat nicht nur Auswirkungen auf die
Einreise von Kriminellen, sondern könnte auch das allgemeine
Sicherheitsgefühl in der EU beeinträchtigen. Die Möglichkeit,
dass weitere gefährliche Individuen unkontrolliert durch Ungarn
einreisen können, stellt ein ernstes Problem für die europäischen
Länder dar. Dies könnte zu einem Anstieg von Kriminalität und
möglichen terroristischen Aktivitäten führen.

Fazit: Die Notwendigkeit von
Gegenmaßnahmen

In Anbetracht der aktuellen Entwicklungen fordert die EU-
cooperation jetzt schnelles Handeln, um das Risiko zu
minimieren. Ob Viktor Orbáns Entscheidung letztendlich in der
EU akzeptiert oder zurückgenommen wird, bleibt abzuwarten.
Eines ist sicher: Die Sorge um Sicherheit und Stabilität in Europa
ist so akut wie nie.
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